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Jst-L Meyer C- son. 
121 West II. Straße Grund Island , 

wsfiu Poänomm 
seie- die Zone des Ihr-eigene its-: 

Kriege. : 
Der belunnte Züricher Meteorologe 

It. A. de Duerooin hat schon mehr I 
N aus ein Nr«rurpdänomen hingewie- s 

sen. dessen Erklärung im Hinblick Jus 
seine besondere Wichtigkeit für denj 
stieg bedeutsorn erscheint. Unter der« 
m ihm sogenannten »so-re Desl 
Schweigen-P versteht der Gelehrte die 
Ietkwiirdige Erscheinung, die übel , 

cui schon mehrfach beobachtet wart-U 
außerordentlich starke Geräusche l Iie Explosionen Kanonendonnet u s. 

I» zwar irr normaler Weise im noch ; 
ev Umkreis der Entstehung-stelle des 

äusches vernommen werden« daß 
sann aber eine mehr oder minder breite 

kommt, in der selbst bei störtstem 
nichts von diesem gehört wird, 

Int- dkrsz erst wieder in weiterer Ent- 
fern-eng hinter dreier Zone der Larrn 
deinebmdar wird. Friedrich der Große 
It auf Grund dieser Erscheinung am 

lö. August, 1760, die Schlacht bei 
Liegnitz gegen Dann und Luer gewin- 
itn können. Die österreichischen Ge 
male hatten niirnlich den Kanonen- 
Ddsnet der Schlacht nicht gehört, nnd 
Deren in Folge dessen dein General 
London auch nicht rechtzeitig nach 
Liegnis zur Hilfe gekommen. Allge- 
mein hielt knan ihre Behauptung für 
eine Unwahrheit, denn Truppenteilr. 
die entfernter von Liegnih standen, als 
M »und Las-M hatten den Schlach- 
Wnset deutlich gehört Es unter- 
Mk heute keinem Zweifel mehr, daß 
die beiden Generate in einer »Zone des 

Schweigend« standen, und tatsächlich 
den Donner der Geschütze nicht ver- 

nehmen konnten. Auch aus der neue- 

Ien Zeit ist eine ähnliche Erscheinung 
bezeugt Beim Bau der Jungfrau- 
dnhn fand am IS. November, 1908 
eine riefige Explosion von 25,000 Ki- 
logrwnni Dynamit statt; der unge 
We Knnll wurde ganz deutlich in 
einein Umkreis von 30 Kilometer ge 
Sei. Dann folgte aber eine Zone 
sen 140 Kilometet, innerw deren 

» »m- gertngsi ver 
nahm: hinter dieser Tone tog jedoch 
wieder ein 50 Kilometer breiter Strei 
sen. in dem die Explosionsgeröuschek 
deutlich festgestellt werden konnten. 
Man hat verschiedene Erklärungen für 
diese merkwürdiqe Erscheinung zu ge 
ben versucht; die einen sehen den-» 
Grund in Nebeln, andere wieder in 
der verschiedenen Erwärmnng dek« 
Luftschichten Die meifie Wahrschein: 
lichkeit hnt die Annahme für sich. dnsi 
sich hier ein physikalischer Vorgang» 
vollzieht, der ver Brechunq des Lichtes 
heim Uebergang von einem Medium 
in das andere ähnlich ist 

Wie ein Eiliirchm 
Csizze III Miete von 

Helmsierur. 

Uls sie im halbdunlel der Boden- 

weh-sung die abgenutzle Tür zu ihrem 

engen Mansakdenzimmerchen öffnete. 
Ispielte auf den einst jugenbftilchen 
Wangen ein Widerschein des sonni- 
gen Sonn-nett draußen Aber ein. 
müder Blick über das Zimmer, due 

trog seiner Kleinheit öde wirkte ver- 

zfeste sie sofort wieder zurück in die 

Alltagsftitnmung, und die war trost- 
los gran. 
I Noch var vier Jahren als sie die 

zMansardenitube bezog, vermochte sie 
ihr etwas von Behage- unv Origan 
klität zu verleihen, etwas da- an ein 

heim erinnerte Damals wirlte die 
nette, kleine, gelbe Gardine mit den 

Ranken in der Barte trotz ihrer Billig 
leit ganz bete-rann und in der linlen 
Ecke stand eine niedrige, alte Korn- 
mode im Renaissanceftnl mit Marmor 
platte und blanlen Pest-plagen Aber 
nun war die Gatdine verblichen und 

sleit langer Zeit nicht gewaschen 
; Elin Rottrnann war einst jung und 
T fröhlich gewesen« wat es vielleicht län- 

aek und gleichmäßiger gewesen als an- 

vere. oenn see rian ern Iogenannrep 
glückliches Temperament Allerdings 
waren ihre Eltern früh dahingegan- 
gen, ohne ihr etwas Anderes zu hin- 
terlassen als eine sonnige Erinnerung- 
eine gute Erziehung und jene Renats- 
trinke-Kontinent Aber sie hatte es 

verstanden, in den verschiedenen Häu- 
fern, in denen sie sust zwanzig Jahre 
lang als Lehrerin tätig war, sich müt- 
terliche und gefchtoifterliche Liebe zu 
gewinnen. Sie hatte sich im Som- 
mer müde gelaufen beim Spiel in 
Feld und Wald. auf den großen Guts- 
hösen, und irn Winter hatte sie sich 
lustig bald in behaglichen bald in 
elegiinten Sälen im Walzertakt ge- 
schwungen Vielleicht hatten auch 
warme, junge Hände zuweilen an ihre 
Herzens-stät gedreht und vielleicht hatte 
eine von ihnen die Krnst eines »Se- 
fecn, öffne dich!" besessen. Wer weiß? 
Die frühere-. nun immer mehr ver 

tchtoindenden Gouvernnnten waren ein 
mertwiiediges Geschlecht von denen 
man zuweilen verlangte, daß sie zwi- 
schen Feuern gingen, ohne sich zu vers 

brennen oder sich auch nur zu erwär: 
rnen daß sie sich heimisch und tät-ter- 

kich fühlten ohne trondem settzunmch 
en 

Dom eines Lnneg nano trun sever- 

rnann ohne Stellung da. Man be- 
fürchtete, sie sei zu alt, um die Jungen 
noch volltornrnen zu verstehen. und 
man scheute sich vor der Gefahr der 
Wlichtungen gegen eine ältere Er- 
sieherin So gab sie nun seit vier 
Jahren Privatstunden zu wechselnden 
niemals hohen, mei sehr niedrigen 
Preisen. Doch wnr e es ihr immer 
schweren mit den fest angestellten Leb- 
rerinnen, die aus ihren freien Stun- 
den Miinie schlugen, zu koniurrieren 
und ihre Lage wurde immer trauriger. 

Reisen ist iiir den Englands eine 
Art Funktion und so sucht er überall 
England wieder zu finden; file den 

Tanze-sen iit das Reisen eine einfache 
rstreuung, und so sucht er in der 

Fremde sich von Frankreick frei zu 
machen. 
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sss Jede-u Dei-steh 

heim tunc ich jüngstens aus Italiens ! 

Lolldes, 
III Derz ersiillt ponjhrern Sonnen- 

schein- 
Den Duft der Veilchen trug ich noch 

trn Haare 
Und Rosen rantten durchs Erinnern 

mein. 
In meine Träume sung des Meeres 

Weise, 
Der ich in mondurnbuhlter Nacht ge- 

lauscht. 
Die deutsche heinmtde schalt ich arm und 

So war vorn Gleinz des Südens ich 
berauscht. 

Do sub ich, alt aus stillen Waldes- 
weqen 

Ich voller Sehnsucht nach der Sonne 
schritt- 

Wie neben mir san heimlich III III- 
stehlen 

Der deutsche Frühling durch den Wald- 
grund glitt. 

Den Birken hing er zarte grüne 
Schleier 

lltns Haupt und bog, ein Lächeln um 

den Mund, 
Hernieder sich und ries mit leiser 

Stimme 
Die blauen Veilchen wach im Waldes- 

grund. 

Die Primeln weilte er und Anme- 
nen, 

Und wo et ging, da sproßten Duft 
und Klang. 

Vom nahen Berge, all’ die Wunder 
liindend, 

Sich eine Lerche jubelnd aufwärts 
schwang. 

Da schlug der Waldlee auf sein Mise- 
chennuae 

llnd schaute strahlend ans zum Hirn- 
melszeli. 

Jm zorien Moos der Käfe- — 
Ost 

Jch sie-nd beschämt So keusche Früh- 
lingswonnen 

Bei mir das stolze Siidlnnd nimmer 
dar. 

Und es erblich sein Glanz in meiner 
Seele 

Vorm Zauber den der deutsche Lenz 
g.edar 

Jn meine Kehle stieg es freudei 
trunken 

Und jauchzend sang ichs in den Wald 
hinein: 

Mein deutsches deirnnilnnd du dass 
mich wieder, 

Dir will ich meine lchsnsien Lieder 

weil-n 

Zug Duell. 
Ckizze II: Heini-ich Lies. 

Zwischen den weißen, durchwirtten 
Iensieworhiingen huschten ein paar 
lecke Sonnenstrahlen in die Stube und 

tanzten über den Schreibtisch, in schil- 
lernden Flecken, iiber die kleinen duss 
tenden, grauen, blauen und grünen 
Briefchen, die der junge Freiherr nach- 
denklich, eins nach dem andern, aus- 
nahnt und zerriß. Mit jedem dieser 
Papiersehchen ging, wie sie in der 
Asche des Kamins WIIAQ cis Stiic 
Vergangenheit unter. Ja, er III- 
brechen mit dieser Vergangenheit, dies- 
mal gewiß, wollte vergessen und he- 
graden was hinter ihm lag. Vorbei 
das tolle, leicht bewegte Leben der Ju- 
gend. Jhn lockte, ihm winkte ein Ziel, 
das hauch und Glut seiner zartesten 
Wünsche vergoldete: Agatens Hand, 
ihr Jatoort. das seine Liebe glücklich 
machen, ihm ein neues Selbst, eine 
neue Welt von Inbetung und hoffen- 
der Sehnsucht erschließen sollte- 

Z Die Lästerungen der Neider besu- 
delu auch das Edelste der Menschen- 
drast. Nicht aus Liebe. so hörte nian 

sagen, wirht der schwer verschuldete 
kIhiina um die reiche Erbin. Man 
muntelt etwas von dringenden Ehren 
schulden, deren Frist verstrichen Blit- 
schnell, mit Schlangenwindungen, geht 

« das Gerücht 
llleld, nur Neid und Berleumvun;1. 

Dem jungen Freiherrn war ganz ernst 
und feierlich zumute, während mit den 
Flammen des zerrissenen Popieres 
alte Erinnerungen an ihm vorüber- 
ranlchten und ihn amwoglen. Gleich 
gültig, was man liber sie beide sprach. 

j Wenn er nur an sich selber glaubte und 
Tsie an ihn. Aber wehe dern ersten, der 
«ilnn die elende Verleurndung ins Ge- 
; ficht zu schleudern wagte! 
j» Vor dem Fenster lachte und jubelte 
: rln heller Frühlingstag. Er dachte 

Agoir. Seltsam, wie ihm, der ge- 
F ndt in lo viel Lebenslagen, in Lou- 
jsren und steckt-M vor dem Augenblick 
I bangte, da er der Geliebten wieder ge- 
« kenn-verstand urn fein Glück aus ihren 
Händen zu empfangen. Sie war ital-, 
unnahbar, klug, eitel. Mehr stn 
Lächeln des Triumphs, als treuer 
Liebe schien es then gewesen, das liber 

e Appen zog« alt er sich vor 24 
tanden ihr ertllirt hatte. Sle los 

riet-Wem Nebeln M Die eitle Ob 

eisk- tq W W- sik ital 
ausgebetern Nun ging die rift zu 
Ende. Wozu bangen und ho fen, die 
Entscheidung lam und mochte sie fal- 
len, wie fie wolltet l 

Nach einem kurzen Spazierritt« 
durch den Tiergarten hielt der fange 
Freiherr geradeswegs auf das wohl- 
bekannte Haus zu. Der Diener strich 
fich verlegen mit der Vand über den 
lnapfbefetzten Rock. Das gnädige 
Fräulein hat Besuch, will niemand 
verlassen. Thüna ftieg das Mut zu 
Kopf. Er fchob den Alten heftig bei- » 

feite nnd eilte tlapfenden herzensl 
durch die Flucht bekannter Zimmert 
Gediimpftes Gespräch drang an fein; 
Ohr, er hörte Agate lachen, dazwi- 
fchen eine andere Stimme, in verächt- I 
lichem TonfaiL Und ehe er noch dies 
Schwelle betreten. halb hinter den 
schweren Falten des Vochangs ver- 

ftectt. klang das eine, verächtliche 
.Mitgiftjiiger« zu ihm herüber. Dann F 
stand er im Satan, dem jungen Mäd- ! 

chen gegenüber und dem Baron an 

ihrer Seite, der plötzlich aufgespruni 
se- Ind bleich geworden war. 

Ver Mrtngling ließ ein pm 
gestammelte Vorwürfe und Phrafen 
über sich ergeben, dann verbeugte er 

sich, zu Agatens Nachbar gewandt- 
«Sie werden mir zur Verfügung 
stehen, herr Baron. das heißt, wenn! 
Sie Entschuldigungen oder Aus-i 
niichee suchen .« ! 

Agate war rot geworden. Einmal« » 

in einem Roman hatte sie gelesen, 
daß zwei Männer um eines Weibes 
willen gekämpr beide ihr Blut, einer 
sogar das Leben geopfert. Und es 
erfiillte sie mit jubelnder, tinditchser 
Lust, daß diese jungen. stolzen Her- 
ren einander gegenüberstanden, Aug 
in Auge. wie vielleicht morgen ichon, 
in einer Waldlichtung, mit blitzenden 
Pistolenliiufen beim jungen Frührot 
» um ibretwillen. Ein Weib, iiir 
das Männer sterben. Jbre Stimme 
zitterte leite, als sie zu dem Geliebten 
sprach, der ihrer Antwort harrte- 
.Sie wollen meine Entscheidung, 
Herr von Thitncx Kämper Sie um 

es Sie Ihr Leben iiir mich WM sehst- Ilsaerhn Ihr Vlies. 
erlitt iiber ihn hin aufmunternd, fra- 
gend, verheißend. Er biß sich auf die 
Lippen. 

Dann stürzte er hinaus, ohne 
Gruß. wirr. erregt, warf sich auf dns 
Pferd« das er plonlos durch den Tier- 
gotten trieb; die Sporen töteten sich 
vom Blut, die Finger trnmpften um 

die Zügel. 
Gegen Abend sprachen die Zeugen 

deim Baron oor, man einigte sich zum 
Zweitompi bereits fiir den folgenden 

,Morgen. Als Thüan spät in der 
Nacht, in teine Wohnung lam. fand 
er nui dem Schreibtisch ein kleines. 
graues, leicht duttendez Mirtchem mit 
launitchem Getritzelx er öffnete ei 
und lachte. Die wenigen Stunden, 
die ihm noch blieben, verweilte er 

außer Vett. Leite, leise rann der 
Zeiger vorwärts, feinen ehernen Weg- 
Minute out Minute. 

lss war noch dunlel, als draußen 
der Wagen hielt. Sie suhren schwei- 
aend durch den arauenden Morgen. 
Die Gegner erwarteten sie schon. 
Durch die Aeite brachen glutrote, lalte 
Strahlen. Fichtensiiimme, grünes 
Laub, Waldlichtung, ernste, schwarze 
Männer. Am Fuße eines Baumrieien 
die Aerzte, die sliisternd miteinander 
sprachen. Letzte Versöhnungsversuche 
Durch die Stille bebte ein Grauen. 
Eine volle, metallische Stimme sing 
an zu zählen Langsam, und dazwi- 

ischen » furchtbaren Pausen. Die 
jLZuse der Pistolen blinlten. Wie 
schwere Tropfen rannen die abge- 
Irissenen Worte durch das Schweigen 
des jungen Tages Rasch auseinander 
I folgten die Schüsse. Eine Stunde spö- 
lter lag der Baron mit einer schweren 
kBrusttvunde im Spital 

Als es· Abend geworden, kleidete 
sich Thüna an, wie sriiher, zu tollen 
Nächten. mit aller Ruhe und Sorg- 
sali. Noch einen Bürstenstrich über 
den Fran, eine weiße leuchtende Chry- 

.santheme ins Knopsloch Das kleine, 
graue Mirtchen drehte er in der Band 
und lachte. Als er schon zur Tilre 
ging, brachte der Diener einen Brief. 
Von Staate. Sie versicherte ihrn in 
glühenden Worten ihre Liebe, die nie 
stärler gewesen sei als seht. Sie bat 
urn Verzeihung. slehte ihn, wiederzu- 
lomrnen, zu vergeben, dass sie ihrn aus 
kindischer Torheit Leid und Stunden 
der Mal gebracht Er solle verge- 
ben, zu ihrer beider Glück. Und tau- 
send Küsse 

Thitna lachte. Dies-ital tvae es ein 
bitteres. verächtlichei Lachen. Fili- 
das Glück war es zu spät. Seit 
gestern. Seine Liebe war tot, get starben in dem Augenblick, wo ihre 
Eitelkeit ihn einer flilchtiaen Launei 
hatte wallen. Gleichgele lchob et den seist zudem m- 
grauen, grlss nach Dut, Mantel-—- 
Icsd ais-a- —- 

.---..-.--— 

stimmt anfinllesw 

Ein Münchener Kunst-unter erzählt 
in den »Mit-wenn Neueften Nachrich- 
teu«, daß tm Gespräch über die 
Krieg-lage ein Engländek mit der 
sanft auf den Tisch schlug und et- 

ngt ries: Unser Parlament würde 
Mapr bis zum text-n Paiqu Der 
Deutsche antwortete- .Uud unser Volk 
bis um W pfui-Werk 
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